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WIRTSCHAFTSBERICHT OMAN (1. Halbjahr 2023) 
 

• Österreichische Exporte steigen um +98,37 % (1. Hj. 23) im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

• 2023: BIP wächst voraussichtlich um 1,2 %  

• Haushaltsdefizit für 2023 erwartet 

• Anstieg der ausländischen Direktinvestitionen 

• Nationale Wasserstoffwirtschaft als Zukunftshoffnung 

• Wirtschaftliche Diversifikation: Fertigungsindustrie, Tourismus, Logistik, Bergbau, Fischerei 

 

 

Wirtschaftskennzahlen 
 2021 2022 2023 2024* 

Nominales Bruttoinlandsprodukt in Mrd. USD1 88,192 114,667 109,468 116,045 

Bruttoinlandsprodukt/Kopf in USD1 37,793 38,704 39,583 40,768 

Bevölkerung in Mio.1 4,53 4,93 5,08 5,17 

Reales Wirtschaftswachstum in %1  3,1 4,3 1,2 2,7 

Inflationsrate in %1 1,6 2,8 0,7 1,9 

Arbeitslosenrate in %2 2,5 2,3 2,3 k.A. 

Wechselkurs (Jahresende); 1 OMR = Euro:1 2,30 2,43 2,40 2,29 

Warenexporte des Landes in Mrd. US-Dollar1 44,341 66,062 62,852 67,432 

Warenimporte des Landes in Mrd. US-Dollar1 -28,023 -34,746 -33,633 -35,651 

 

Wirtschaftsleistung des Landes, Weltwertung3 64. Rang 

(2022) 
 

 

Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich 
 2022/1.Hj  Veränderung zum 

Vorjahr in %  
2023/1.Hj  

Österreichische Warenexporte in Mio. Euro4 15,677  + 98,37 % 31,098 

Österreichische Warenimporte in Mio. Euro4 1,33  + 120,17 %    2,928 

Österreichische Dienstleistungsexporte in Mio. Euro5 12 (2022)               k.A. k.A. 

Österreichische Dienstleistungsimporte in Mio. Euro5 3 (2022)   k.A.  k.A. 

   

Österreichische Direktinvestitionen in Mio. Euro5: 20 Mio EUR (2022)  

Beschäftigte bei österr. Direktinvestitionen5: k.A.  

Direktinvestitionen aus OM in Ö in Mio. Euro5: 0 Mio EUR (2022)  

Beschäftige in Österreich bei Direktinvestitionen aus OM5: k.A.  
 

Wichtigster Warenexportmarkt für Österreich4 84. Rang 2023/ 1.Hj.   

 

 
1 Quelle: Economist Intelligence Unit  
2    Quelle: https://tradingeconomics.com/oman/indicators 
3    Quelle: Weltbank  
4 Quelle: Statistik Austria 
5  Quelle: Österreichische Nationalbank 
* Prognose  
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1. Wirtschaftslage 
 

BIP wächst 2023 vo-

raussichtlich um 1,2 % 

 

Das BIP des Sultanats Oman steigt 2023 voraussichtlich um 1,2 % an. Offiziellen 

Daten zufolge schrumpfte das reale BIP im zweiten Quartal 2023 um 0,9 %, was 

hauptsächlich auf einen Rückgang der Ölproduktion aufgrund von geringerer 

Auslandsnachfrage und das Wirksamwerden von Produktionskürzungen der 

OPEC zurückzuführen ist. Das Wachstum außerhalb des Erdölsektors verlang-

samte sich drastisch, da die Produktion des verarbeitenden Gewerbes aufgrund 

der schwächeren globalen Nachfrage im Jahresvergleich um mehr als 4 % 

schrumpfte. 

 

Dennoch ist der wichtigste Wachstumsmotor in Oman der Ölsektor, der starke 

Multiplikatoreffekte auf die gesamte Wirtschaft hat. Das Wachstum wird sich 

den Prognosen zufolge auf 2,7 % im Jahr 2024 beschleunigen, da die Ölproduk-

tion aufgrund der Lockerung der OPEC+ Ölförderquoten ansteigt.  Staatliche 

und ausländische Investitionen in die strategische Infrastruktur werden unter-

dessen das Wachstum im Baugewerbe ankurbeln. Der private Konsum wird je-

doch weiterhin eingeschränkt bleiben, da die hohen Zinssätze das Kreditwachs-

tum dämpfen und die Verbraucherausgaben einschränken, so dass das Wachs-

tum 2024 unter dem Potenzial liegt. Der Wachstumskurs im Tourismus wird 

sich fortsetzen, da die Besucherzahlen steigen werden, was ebenfalls einen Ein-

fluss auf eine Reihe von Sektoren, einschließlich Einzelhandel, Gastgewerbe 

und Verkehr, haben wird. 

 
Haushaltsüberschuss 

Jänner – Juni 2023 

 

Die Regierung von Oman verzeichnete am Ende des ersten Halbjahres 2023 ei-

nen Haushaltsüberschuss von RO 656 Mio. (ca. EUR 1,59 Mrd.), verglichen mit 

einem Überschuss von RO 784 Mio. (ca. EUR 1,9 Mrd.) im gleichen Zeitraum des 

letzten Jahres, wie das Finanzministerium mitteilte. Das Absinken des Über-

schusses im ersten Halbjahr 2023 ist auf einen 4 % Abstieg der öffentlichen 

Ausgaben zurückzuführen, die sich auf RO 5,686 Mio. (ca. EUR 13,84 Mio. belie-

fen, gegenüber RO 5,941 Mio. (ca. EUR 14,46 Mio.) im gleichen Zeitraum des 

Vorjahres. 

Aufgrund der gestiegenen Produktion und der höheren Preise stiegen die Netto-

Öleinnahmen im ersten Halbjahr 2023 um zwei Prozent auf RO 3,257 Mio. (ca. 

EUR 7,927 Mio.), verglichen mit RO 3,187 Mio. (ca. EUR 7,756 Mio.) im gleichen 

Zeitraum des Jahres 2022. 

 

International positiver 

Ausblick  

 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) lobte die Bemühungen Omans um eine 

Wiederbelebung der Wirtschaft nach der Pandemie. Der IWF erklärte, dass hö-

here Ölpreise, Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung und Fortschritte bei 

Strukturreformen die Erholung des Sultanats nach der Pandemie unterstützen 

und mittelfristig zu Haushalts- und Außenhandelsüberschüssen führen dürften. 

Die globale Rating-Agentur Moody's erklärte, dass der sprunghafte Anstieg der 

Ölpreise dem Oman hohe Einnahmen beschert hat, die das hohe Haushaltsdefi-

zit der Vergangenheit (durchschnittlich 9,6 % des BIP im Zeitraum 2014-21) in 

einen erheblichen Überschuss verwandelt haben. 

Im Jahr 2022 stuften somit die wichtigsten Ratingagenturen die Kreditwürdig-

keit Omans herauf und korrigierten den Ausblick nach oben, basierend auf lau-

fenden Haushaltskonsolidierungen und höheren Ölpreisen. 

Der Haushaltsüberschuss von Oman für das gesamte Jahr 2022 lag bei 6,32 % 

des BIP. Für 2023 wird ein Defizit von 3 % des BIP prognostiziert. 

 
Anstieg bei den 

Direktinvestitionen 
Nach Angaben des Ministeriums für Handel, Industrie und Investitionsförderung 

stieg das Volumen der ausländischen Direktinvestitionen (ADI) im Sultanat im 

ersten Quartal 2023 um 8,4 % auf USD 55,1 Mrd. (ca. EUR 51,96 Mrd.), vergli-

chen mit dem gleichen Zeitraum im Jahr 2022. Die Statistiken zeigen, dass das 
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Volumen des Handelsaustausches zwischen dem Sultanat und dem Rest der 

Welt bis September 2022 um 46,18 % auf EUR 71,74 Mrd. gestiegen ist. Der Wert 

der ausländischen Direktinvestitionen in das verarbeitende Gewerbe belief sich 

bis zum dritten Quartal 2022 auf EUR 4,04 Mrd., verglichen mit EUR 3,56 Mrd. im 

entsprechenden Zeitraum des Jahres 2021.Das Vereinigte Königreich blieb mit 

einem Anteil von 49,99 % (das entspricht EUR 21,20 Mrd.) die wichtigste Quelle 

für ausländische Direktinvestitionen. Die Vereinigten Staaten folgten mit einem 

Anteil von 13,91 % (EUR 5,89 Mrd.), gefolgt von den Vereinigten Arabischen Emi-

raten (6,31 %), Kuwait (5,41 %), China (5,11 %), Katar (1,9 %), Indien (1,53 %), den 

Niederlanden (1,39 %) und der Schweiz (1,02 %). Auf mehrere andere Länder 

entfielen die restlichen 11,25 % der ausländischen Direktinvestitionen. 

Nach Angaben des Ministeriums belief sich die Zahl der beim Ministerium re-

gistrierten Handelsregistereintragungen bis Ende Oktober 2022 auf 349.894. 

 

Mittelfristig 4 % Wachs-

tum durch Reformen 

Wirtschaftspolitische Reformen wie 100 % Eigentum für ausländische Firmenei-

gentümer, ein neues Investitionsgesetz, die Liberalisierung wirtschaftlicher 

Schlüsselbranchen und zahlreiche PPP-Projekte sollen mittelfristig zu einem 

Anstieg ausländischer Investitionen führen, welche das Wachstum befeuern und 

dieses ab 2023 auf 4 % jährlich steigen lassen sollen. 

 

OECD-Länderkategorie 

5 und OeKB-Finanzie-

rungen 

 

Omans Wirtschaft zeigt - nach der vor allem durch den Verfall der Erdölpreise 

und die Pandemie bedingten Rezession seit 2021 – wieder Anzeichen der Erho-

lung. Das spiegelt sich auch in einer Verbesserung der makroökonomischen 

Daten wider. Der Oman wird von der OECD von der Kategorie 6 in 5 verbessert. 

Damit werden von der Österreichischen Kontrollbank (OeKB) politische Risiken 

bis 99 % ohne Einschränkung, für Transaktionen bis zu EUR 5 Mio. zu 100 %, 

abgedeckt. Finanzierungen sind für den Oman aufgrund der Entwicklungen in 

den vergangenen Jahren neu. Um Ihre Chancen im Geschäft mit dem Oman zu 

erhöhen, denken Sie bitte auch an die Chancen der Exportgarantien und Finan-

zierungen zu attraktiven Konditionen der OeKB. 

 

Bündnis soll nationale 

Wasserstoffwirtschaft 

vorantreiben 

 

 

70 % der Staatseinnahmen werden derzeit aus dem Öl- und Gassektor gene-

riert. Um diese Abhängigkeit zu verringern, strebt die omanische Regierung an 

bis 2030 insgesamt 30 % ihres gesamten Strombedarfs aus erneuerbaren Ener-

giequellen zu decken. 

Das Ministerium für Energie und Mineralien (MEM) gründete 2021 ein nationales 

Wasserstoffbündnis (Hy-Fly), um dem Oman einen festen Platz auf der Land-

karte für die Entwicklung und den Einsatz von sauberem Wasserstoff einzuräu-

men. Hy-Fly besteht aus 15 wichtigen öffentlichen und privaten Organisationen, 

darunter Regierungsstellen, Öl- und Gasunternehmen, Bildungs- und For-

schungsinstitute sowie Häfen, die zusammenarbeiten sollen, um die Produktion, 

den Transport und die Nutzung von nachhaltigem Wasserstoff für den inländi-

schen Gebrauch und den Export zu unterstützen und zu erleichtern. Um dies zu 

erreichen, soll die Allianz sauberen Wasserstoff durch Investitionen, Technolo-

gien, politische Maßnahmen und Fachwissen in der gesamten Wasserstoffver-

sorgungskette fördern. 

Die Allianz wird von MEM geleitet und von der Petroleum Development Oman 

Abteilung für Erneuerbare Energien unterstützt. Beteiligt sind auch die Behörde 

für die Regulierung öffentlicher Dienstleistungen, Energy Development Oman, 

die nationale Erdöl-Investmentgesellschaft OQ, Oman LNG, BP Oman, Oman 

Shell Oman, Total Energies Oman, die Sultan-Qaboos-Universität, GUTech sowie 

die Häfen von Sohar und Duqm. Vielversprechende Standorte für die Errichtung 

von Wasserstoff-Hubs sind Suhar, Sur, Duqm und Salalah, da sie in der Nähe 

von Hafeninfrastruktur liegen und es dort auch Industriecluster gibt. Oman 

plant den Aufbau einer wasserstoffzentrierten Wirtschaft bis 2040 mit einer 

jährlichen Produktionskapazität von 30GW grünem und blauem Wasserstoff. 

https://www.oekb.at/export-services/zinssaetze-fuer-exportfinanzierungen.html
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Haushaltsdefizit für 

2023 erwartet 

 

Gemäß den Prognosen des Oman Ministry of Finance wird das Haushaltsdefizit 

für das Jahr 2023 voraussichtlich etwa 1.300 Millionen Omani Rials betragen, 

das entspricht 13 % der Gesamteinnahmen und 3 % des Bruttoinlandsprodukts 

(BIP). Das Defizit wird durch externe und inländische Kreditaufnahme in Höhe 

von 900 Millionen Omani Rials finanziert werden. Das verbleibende Defizit, das 

auf etwa 400 Millionen Omani Rials geschätzt wird, wird durch den Einsatz von 

Reserven gedeckt. 

Gemäß den Schätzungen für den Staatshaushalt 2023 sollten sich die laufenden 

Einnahmen auf rund RO 3,280 Mio. (ca. EUR 7,898 Mio.) belaufen, wovon RO 590 

Mio. (ca. EUR 1,443 Mio.) auf die Einnahmen aus Verbrauchs- und Mehrwert-

steuer entfallen sollten. 

Bei der Körperschaftssteuer wird für 2023 mit Einnahmen in Höhe von RO 560 

Mio. (ca. EUR 1,369 Mio.) gerechnet. Die Mehrwertsteuer wurde im Oman im 

Jahr 2021 mit einem Satz von 5 % im Rahmen des GCC eingeführt. Die Steuer 

wird auf die Lieferung von Waren und Dienstleistungen im Land erhoben. 

 

2. Besondere Entwicklungen  
 

Vision 2040 Das Sultanat Oman strebt danach sich weiterzuentwickeln und arbeitet am  

Aufbau einer produktiven und diversifizierten Wirtschaft, die auf Innovation und 

Chancengleichheit beruht. 

Zur effizienten Umsetzung der Vision 2040 hat die Regierung eine Liste von 

Schwerpunktesektoren veröffentlicht: 

• Bergbau und Industrie   

• Aquakultur und Fischerei  

• Fertigung und Logistik 

• Tourismus  

• Gesundheit 

• Bildung  

 

Das Ministerium für Handel, Industrie und Investitionsförderung hat im Einklang 

mit Omans 2040 Vision 50 Investitionsmöglichkeiten im Industriesektor aufge-

zeigt. 

  

Vision 2040 und Touris-

mus im Oman 

Eine der wirtschaftlichen Säulen der Vision Oman 2040 ist die Steigerung der 

Einnahmen aus dem Tourismus, um die Wirtschaft weg von den Öleinnahmen zu 

diversifizieren. Oman rechnet damit, bis 2040 jährlich über EUR 21,2 Mrd. (USD 

22,5 Mrd.) aus dem Tourismus zu erwirtschaften. Im Jahr 2022 begrüßte der O-

man rund 2,9 Millionen Touristen, was dem pre-Covid Niveau entspricht. Im Ein-

klang mit der Vision 2040 wurden mehrere Projekte im Tourismussektor ange-

kündigt, wie z. B. die Vorstellung des Masterplans und der Markenidentität von 

'Yiti' - eines der größten integrierten Tourismusentwicklungsprojekte mit über 

11 Millionen Quadratmetern. 

  

Oman gründet neues, 

auf Wasserstoff spezia-

lisiertes Energieunter-

nehmen "HYDROM" 

Da Oman sich die Ambition gesetzt hat, einer der größten Produzenten und Ex-

porteure von grünem Wasserstoff weltweit zu werden, wird bis 2030 eine Pro-

duktion von einer Million Tonnen angestrebt. Hierzu hat die omanische Regie-

rung ein neues, auf Wasserstoff spezialisiertes Energieunternehmen, HYDROM, 

gegründet, das sich vollständig im Eigentum des nationalen Energieunterneh-

mens Energy Development Oman (EDO) befindet und vom Ministerium für Ener-

gie und Mineralien (MoEM) reguliert wird. 

Das neue Unternehmen wird die Vision des Landes für das Wachstum einer grü-

nen, wasserstoffbasierten Energiezukunft beschleunigen und dazu beitragen, 

dass das Sultanat sein Versprechen, bis 2050 emissionsfrei zu werden, erfüllen 

kann. Das Aufgabengebiet von HYDROM umfasst die Abgrenzung staatlicher 
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Landflächen und die Strukturierung damit verbundener großer grüner Wasser-

stoffprojekte von Weltrang, die Verwaltung des Verfahrens für deren Vergabe 

an. Entwickler sowie die Erleichterung der Entwicklung gemeinsamer Infra-

strukturen und damit verbundener Ökosystemindustrien und -zentren in enger 

Zusammenarbeit mit der öffentlichen Behörde für Sonderwirtschaftszonen und 

Freizonen (OPAZ). 

Im Juni 2023 hat HYDROM bereits seine zweite Versteigerung von Grundstücken 

für die Entwicklung von grünen Wasserstoffprojekten eröffnet. Die schnellen 

Fortschritte sind auf Omans Bestrebungen zurückzuführen, ein bedeutender 

Produzent und Exporteur von Wasserstoff zu werden, um nicht mehr von Koh-

lenwasserstoffexporten abhängig zu sein. 

 

Planung zur Errichtung 

der größten grünen 

Wasserstoffanlagen der 

Welt im Oman 

 

Zu den wichtigen Faktoren, die das Wachstum der Wasserstoffwirtschaft im Sul-

tanat begünstigen, gehören erstklassige Photovoltaik- und Solarressourcen so-

wie Freiflächen und bestehende Exportinfrastruktur. So dürfte der Hafen von 

Duqm das Herzstück der heimischen Wertschöpfungskette für grünen Wasser-

stoff werden. Die folgenden Schlüsselinitiativen, die von führenden omanischen 

Akteuren, insbesondere dem staatlichen Energieunternehmen OQ, unterstützt 

werden, sollen entscheidend zur Entwicklung der Wasserstoffwirtschaft im O-

man beitragen: 

 

25 GW Grüne Wasserstoffanlage OQ,InterContinental Energy und Enertech               

OQ, InterContinental Energy und Enertech haben ein Konsortium gebildet, um 

einen Mega-Komplex für grünen Wasserstoff und Ammoniak zu entwickeln, der 

mit 25 GW Wind- und Sonnenenergie betrieben werden soll und hauptsächlich 

für den Export nach Europa und Asien bestimmt ist. 

 

HYPORT Duqm Green Hydrogen 

Der belgische Auftragnehmer DEME Concessions und OQ haben im Juli 2023 

eine Projektentwicklungsvereinbarung unterschrieben, wonach sie in der Son-

derwirtschaftszone Duqm, in der 150 Quadratkilometer Land für grüne Energie-

projekte vorgesehen sind, eine 250-500 MW-Anlage für grünen Wasserstoff/Am-

moniak errichten.  

 

Acme 3,5 GW grüne Ammoniakanlage  

Das indische Unternehmen ACME hat eine Absichtserklärung und eine  

Grundstücksvereinbarung mit der omanischen Regierung unterzeichnet, um 

eine grüne Wasserstoff- und Ammoniakanlage in der Nähe des Hafens von 

Duqm zu errichten und nach ihrer Fertigstellung 900 kt grünen Ammoniak pro 

Jahr für den Export nach Europa und Asien produzieren wird. 

 

Ökostrom deckt 33% 

des Strombedarfs von 

Wasserwerk 

 

Der erste Solarpark seiner Art, der eine bestehende Meerwasserentsalzungs-

anlage in Sur im südlichen Al Sharqiyah-Gouvernorat im Oman betreibt, soll in 

die Testphase eintreten, bevor er vollständig in Betrieb genommen wird.  

Der Solarpark erstreckt sich über eine Fläche von 130.000 Quadratmetern und 

umfasst rund 32.000 hocheffiziente Solarmodule mit einer Kapazität zur Erzeu-

gung von rund 30.000 Megawattstunden (MWh) Ökostrom pro Jahr. Diese Leis-

tung wird die Abhängigkeit des Entsalzungsprojekts von gasbetriebenem Strom 

um etwa ein Drittel des Energiebedarfs reduzieren. Dabei werden auch rund 

300.000 Tonnen CO2-Emissionen pro Jahr vermieden. 

 

Stadt für einkommens-

schwache Bevölkerung 

Im Mai 2023 kündigte Seine Majestät Sultan Haitham bin Tariq al‑Said ein neues 

Projekt, Sultan Haitham City, an. Dabei handelt es sich um eine geplante Stadt 

am Stadtrand von Muskat, die vorrangig Wohnraum für einkommensschwache 

Omanis bietet und damit die Unterstützung der Regierung durch diese Bevölke-

rungsgruppe sichern soll. 
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Die Entwicklung steht im Einklang mit Omans Vision 2040 und wird eine Fläche 

von 14,8 Millionen Quadratmetern einnehmen. Darüber hinaus wird das Projekt 

eine nachhaltige Stadtplanung, nachhaltiges Wohnen und kommunale Dienst-

leistungen umfassen. 

 

Neues Auslandsinvesti-

tionsgesetz 

Mit 1. Jänner 2020 trat ein neues Auslandsinvestitionsgesetz in Kraft, welches 

erstmals das hundertprozentige Eigentum von Ausländern an omanischen  

Firmen erlaubt. Damit fällt das bisher praktizierte Sponsor-Modell, bei dem es 

jahrzehntelang unverzichtbar war, omanische Staatsbürger (in der Regel sogar 

als Mehrheitseigentümer) am Unternehmen zu beteiligen. Mit der Änderung 

wurde eines der größten Hindernisse bei der Gründung von Niederlassungen im 

Oman beseitigt. Im neuen Gesetz ist jedoch die Rede von einer Beschränkung 

des 100-%-Eigentums per Erlass des Ministers für Handel und Industrie. Dieser 

Erlass wurde bisher noch immer nicht herausgegeben. In der Praxis scheint das 

Handels- und Industrieministerium derzeit alle Unternehmensgründungen  

zuzulassen, mit Ausnahme einer internen Liste, auf welcher scheinbar 37  

gesperrte Geschäftsaktivitäten aufscheinen. In dieser Form würde das neue 

Auslandsinvestitionsgesetz eine äußerst positive Nachricht darstellen. Rechtssi-

cherheit kann (wenn überhaupt) momentan nur durch Einzelanfragen über lo-

kale Rechts- und Steuerberater beim Ministerium hergestellt werden. 

 

Im März 2022 wurde ein neuer Ministerialbeschluss zur Änderung bestimmter 

Teile des Auslandsinvestitionsgesetz erlassen. Diese Änderungen zielen darauf 

ab, ausländische Investitionen in Oman zu fördern und anzuziehen, indem Ein-

zelpersonen, Einrichtungen und Unternehmen besser in diesen Prozess einbe-

zogen werden. Mit den Änderungen werden auch die Regeln für die Beantra-

gung von Lizenzen und Genehmigungen für ausländische Investitionen opti-

miert. 

 

Neue Gesetze zu Public 

Private  

Partnerships 

Das Gesetz zu Public and Private Partnerships (PPP-Law) schreibt vor, dass für 

PPP-Projekte jeweils eine eigene Firma gegründet werden muss, die zu  

100 % in ausländischem Eigentum stehen kann. Auch hier wurden präzisierende 

Erlässe angekündigt. Ein neues Privatisierungsgesetz bezieht sich auf  

öffentliche Dienstleister und Einrichtungen, die vom Ministerrat für die  

Privatisierung ausgewählt werden. Privatisierte Unternehmen können ab sofort 

nur mehr als Aktiengesellschaften geführt werden. Das neue Privatisierungsge-

setz inkl. zugehöriger PPP-Behörde war Mitte 2019 ein wichtiger Meilenstein. 

Im Jahr 2020 wurden alle Funktionen der PPP-Behörde auf das Finanzministe-

rium des Landes übertragen. Das neue Gesetz über Insolvenzen zielt auf den 

Schutz von Schuldnern gegenüber Gläubigern ab, um den Konkurs abwenden zu 

können. Gerichtlich genehmigte Firmenrestrukturierung und Streitbeilegung 

sind hierfür vorgesehen. 

 

Private Betreiber und 

Privatisierungen - PPP 

Modelle verschaffen 

Chancen 

 

Neben der Diversifizierung der Wirtschaft drängt die Regierung immer mehr 

auch in Richtung Vergabe gesamter Projekte an ausländische Investoren, welche  

Industrieanlagen, Hotels oder Infrastrukturprojekte errichten und betreiben  

sollen. Der Oman könnte sich dadurch (derzeit nicht vorhandenes) Investitions-

kapital ersparen und fehlendes Know-how ins Land bringen. Allerdings sind die 

rechtlichen und bürokratischen Hindernisse weiterhin beträchtlich. 

  

Omanisierung, „Visa-

Ban“ und ICV 

 

Mit dem aktuellen Aufnahmestopp und stagnierenden Gehältern im öffentlichen 

Dienst und weiterhin beträchtlicher Jugendarbeitslosigkeit bleibt die Regierung 

stark bemüht, politische und wirtschaftliche Reformen durchzuführen. Die  

Omanisierung von Arbeitsplätzen soll vorangetrieben werden, um  

Beschäftigungsmöglichkeiten zu bieten und sozialen Unfrieden im Oman zu  

vermeiden. Angesichts einer 90-prozentigen Ausländerquote im Privatsektor 
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wurden vom Ministry of Manpower mehr als 25.000 Arbeitsplätze für Omanis 

geschaffen und eine als „Visa-Ban“ bezeichnete Maßnahme eingeführt, welche 

die Erteilung von Arbeitsgenehmigungen an Nicht-Omanis in nunmehr über 207 

Berufen aussetzt. Eine ähnliche Strategie verfolgt das Ministry of Oil and Gas 

mit seiner In-Country-Value-Initiative, um große Teile von Projekten an lokale 

Subauftragnehmer und KMUs zu vergeben und die Fähigkeiten der Arbeitskräfte 

im Oman weiterzuentwickeln. 

 

3. Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich 
 

Österreichs Exporte 

steigen um 98,37 %  

Österreichs Exporte in den Oman beliefen sich im 1.Halbjahr 2023 auf EUR 31,09 

Mio., was einen Anstieg von 98,37 % im Vergleich zur selben Periode im Vorjahr 

(EUR 15,68 Mio.) darstellt. Die wichtigsten Exporte Österreichs für das 1. Halbjahr 

2023 waren Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Geräte um EUR 9,22 

Mio. (+147,8 %) und Optische, photographische Geräte, Mess- und Prüfinstru-

mente mit EUR 3,03 Mio. (+165,5 %), gefolgt von Waren aus Eisen und Stahl um 

EUR 2,73 Mio. (+454,3 %). 

Weiters gab es einen Zuwachs von 50 % bei Zugmaschinen und Kraftfahrzeugen 

von EUR 1,82 Mio. im ersten Halbjahr 2022 auf EUR 2,73 Mio. im ersten Halbjahr 

2023. Bei Holzwaren gab es ebenfalls einen Anstieg um 262,3 % von EUR 701.447 

auf EUR 2,54 Mio. Einen hohen Zuwachs gab es auch bei Luftfahrt- und Raum-

fahrzeugen, sowie Teilen davon, von EUR 7.546 auf EUR 2,29 Mio., was 30.248,2 % 

ausmacht. Einen Rückgang von 21 % gab es im Bereich Papier und Pappe von 

EUR 52.421 auf EUR 41.412. Einen starken Rückgang von 100 % gab es bei Kera-

mikerzeugnissen von EUR 102.366 auf EUR 0,-. Mit - 96 % ähnlich drastisch gin-

gen die Exporte bei Möbeln, Bettwaren, Beleuchtungskörpern sowie vorgefertig-

ten Gebäuden von EUR 2,71 Mio. im ersten Halbjahr 2022 auf EUR 106.517 zurück. 

 

Wachstum der  

Importe  

Die österreichischen Warenimporte aus dem Oman stiegen im ersten Halbjahr 

2023 an, und zwar um 120,2 % auf EUR 2,92 Mio. gegenüber EUR 1,32 Mio. im Vor-

jahr. 

Einer der wichtigsten Faktoren für diesen Anstieg ist die Einfuhr von Düngemit-

teln um EUR 1,18 Mio. (2022 keine Einfuhr). Im Bereich „Andere unedle Metalle 

und Waren daraus“ gab es einen Anstieg von EUR 0,31 Mio. auf EUR 0,56 Mio. Der 

Import von Kunststoffen und Waren aus Kunststoffen stieg von EUR 16.033 auf 

EUR 319.358, was einem Anstieg von 1.891,9 % entspricht. Einen starken Rück-

gang von 86,9 % gab es bei den Einfuhren von Pharmazeutischen Erzeugnissen.  

 

Struktur des  

Außenhandels 

 

Der österreichische Außenhandel mit dem Oman kennzeichnet sich zu einem  

bedeutenden Anteil durch das Projektgeschäft bzw. Einzelaufträge (Handelsver-

treter) und nicht so stark durch wiederkehrende Einzel- oder Daueraufträge, 

weshalb es im Exportvolumen zu jährlichen, teils beträchtlichen Schwankungen 

kommt. 

 

Drehscheibe Dubai: 

Reexporte verzerren 

die Statistik 

 

Viele Waren für den Bestimmungsort Oman gelangen über die Drehscheibe Dubai 

ins Land, weshalb der tatsächliche Wert österreichischer Exporte in das Sultanat 

Oman wohl deutlich höher liegt als von der Statistik erfasst. Da in der österreichi-

schen Exportstatistik nur Waren mit Bestimmungsort Oman aufscheinen,  

berichten Importeure teils von doppelt so hohen Beträgen. Dies ist vor allem in 

Warengruppen der Fall, die auf Abruf gelagert oder wo konsolidierte Ladungen 

für den Weitertransport in die Zielmärkte der Region zeitnah verschifft werden 

(z.B. Getränke, Baumaterial, Ersatzteile). 

 

Doppelbesteuerungs- 

abkommen 

 

Das angestrebte Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Österreich und dem 

Oman muss nachverhandelt werden, weshalb derzeit keine Aussagen über den 

Zeitpunkt des Inkrafttretens gemacht werden können. (Stand 2023) 
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Marktbearbeitung mit 

lokalem Partner und 

Veranstaltungen  

Die Zusammenarbeit mit kompetenten, gut vernetzten und engagierten omani-

schen Unternehmen bildet den Schlüssel für einen erfolgreichen Markteinstieg 

im Oman. Zur Förderung und Erleichterung des Kontaktaufbaus mit Geschäfts-

partnern und dem öffentlichen Bereich im Oman organisiert das Außenwirt-

schaftsBüro Maskat laufend Veranstaltungen in verschiedenen Sektoren. Nähere 

Informationen entnehmen Sie bitte https://www.wko.at/service/aussenwirt-

schaft/Veranstaltungen-zum-Oman.html  

 

  

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/Veranstaltungen-zum-Oman.html
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/Veranstaltungen-zum-Oman.html
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